
InteraktIv »Obermotz«
Die Gamestar-Redakteure sind bekanntlich mit allen Spiele-
wassern gewaschen, wir fürchten weder Tod noch Teufel und 
stellen uns tapfer jedem Level-70-Boss in den Weg. Doch bei 
den Fotos und Zeichnungen, die wir von Ihnen zum Interak-
tiv-Thema »Obermotz« bekamen, schlotterte selbst hier 

manches Knie. Sie haben uns wahrlich das Fürchten gelehrt! 
Dafür unseren zittrigen Dank. Und natürlich dürfen sich die 
abgedruckten Einsender über Preise freuen. Alle weitere Ein-
sendungen finden Sie von nun an immer auf unserer Websei-
te unter ugamestar.de-Quicklink:  5299. 

Die nächste Aufgabe
Videospiele kurbeln die Wirtschaft an und lassen die Kasse klin-
gelt. Und geht es erst ums Geld, kennt der bayerische Innen-
minister Günther Beckstein kein Pardon. »Killerspiel«-Verbot? 
Alles nur ein Missverständnis? Schreiben Sie uns unter dem 
Stichwort »Beckstein in den Mund gelegt«, was der Berufspoli-
tiker wirklich sagen wollte. Auf dem Bild links können Sie schon 
mal lesen, wie der CSU-Mann in unseren Ohren klang. 
einsendeschluss ist der 14. Juli.  
Bitte schicken Sie uns Ihre Werke samt Ihrer vollständigen  
Postadresse.
entweder per Post: 
IDG Entertainment Media GmbH 
GameStar Interaktiv 
Lyonel-Feininger-Straße 26 
80807 München
Oder per e-Mail an: 
interaktiv@gamestar.de 
Betreff: »Beckstein in den Mund gelegt«

»Das Haustier des Industrievertreters« (Philipp Petzold) »Der Industrievertreter« (Christopher Koch) »Vonderlaiensis Indizierensus« (Petra Urbas)

»Die Computerspiele schlagen zurück« (Daniel Bregenzer)

»Der Politik-Zombie« (Mike Menke)

»Das Chefredakteurs-Monster« (Stefan Weißenberger)

»Obermotz« (Alessandro Beck)

Fifa 08 verdirbt unsere 
Jugend – Schluss mit 

den Trillerspielen!

CHS
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130 GameStar 08/2008»Ein Shooter hat meistens kein gesundes Ego« sagte Günther Beckstein beim Besuch des Fachkongresses Munich Gaming im letzten April.


